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Pressemitteilung/ 06.09.2024 
 
Wechsel im Vorstand der Bürgerinitiative aus der Weststadt 
 
Im Rahmen der diesjährigen Mitgliederversammlung der Bürgerinitiative zum Erhalt und Pflege des westlichen 
Naherholungsgebietes Osnabrück e. V.“, kurz BEPO, beschäftigte die Teilnehmer unter anderen die Entwicklung 
rund um den aktuellen Parkhausbau am Klinikum, das in direkter Nachbarschaft geplante Baugebiet am 
Finkenhügel und die jährlichen Aktionen, wie. Z.B. der Bau von Nistkästen mit Osnabrücker Grundschulen. 
  
Neben den inhaltlichen Diskussionen verabschiedete sich Andreas Kühn nach über 23 Jahren auf eigenen Wunsch 
aus dem Vorstand. „In den vergangenen Jahrzehnten hat Andreas die Arbeit unserer Initiative inhaltlich mit 
geprägt und ist spätestens seit der Bürgerbefragung 2014 eines der bekanntesten Gesichter unserer Initiative“, 
führte seine Vorstandskollegin Simone Körber aus. „Mit seiner Erfahrung, seinem Wissen und Herzblut hat er den 
Vorstand bereichert. Er hat immer in Lösungen gedacht und die Zusammenarbeit war stets geprägt von einem 
respektvollen Miteinander.“ 
 
Als Nachfolger wurde das ebenfalls langjährige Mitglied Ulrich Löser einstimmig in den Vorstand gewählt. „ Wir 
sind uns im Vorstand sicher, dass es eine gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit wird und Ulrich mit seiner 
Persönlichkeit eine Bereicherung für die Vorstandsarbeit ist“, gratulierte seine Vorstandskollege Alex 
Deitermann. 
 
Die Teilnehmer waren sich am Ende einig, dass ein massives Umdenken in Verwaltung und der lokalen Politik 
notwendig ist, um unsere Stadt für eine lebenswerte Zukunft mit Bedacht und Augenmaß weiterzuentwickeln.  
 
Insbesondere die Herausforderungen des Klimaanpassungsgesetztes (KaNG) der Bundesregierung gelte es 
konsequent anzunehmen und deshalb z.B. im Rahmen der zukünftig verbindlichen Hitzekonzepte für Städte wie 
unsere Hasestadt, den Schutz der regionalen Naherholungsgebiete als wichtige Rückzugsorte für die gesamte 
Bevölkerung in den Fokus zu nehmen und deren Schutz zu priorisieren.  
 
„Wir wollen als Initiative gemäß  unseres Namens auf die Herausforderungen unserer Zeit und Zukunft reagieren 
und uns aus diesem Grunde auch zukünftig für den Erhalt und die Pflege des westlichen Naherholungsgebietes 
einmischen - für die Gesellschaft und eine lebenswerte Zukunft für alle Osnabrückerinnen und Osnabrücker“, war 
sich der neue Vorstand einig. 
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